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EDITORIAL 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
an dieser Stelle begrüße ich Sie bei unserem neuen Newsletter. 
 
Das neue Jahr steht ganz im Zeichen des Wandels – zumindest, 
was das äußere Erscheinungsbild der SMH betrifft.  
 
Mit Beginn des Jahres haben Herr Borghi und ich die operative 
Geschäftsführung übernommen und Herr Hartmann widmet sich 
nun nach mehr als 25 erfolgreichen Jahren an der Unterneh-
mensspitze vornehmlich seinen Radsport-Aktivitäten. Mit seinem 
reichhaltigen Erfahrungsschatz steht er uns aber natürlich immer 
noch beratend zur Seite. 
 
Wir haben das Layout unseres Newsletters und unser Corporate 
Design ebenso modernisiert wie unseren Internetauftritt. Unter 
www.smhsoftware.de finden Sie nun allerlei Informatives zur SMH 
und zu unseren Produkten. Für unsere Kunden haben wir einen 
eigenen Bereich eingerichtet, in dem detaillierte Vorgangsbe-
schreibungen, Handbücher und weiterreichendes Informations-
material abrufbar ist. Außerdem informieren wir über wichtige 
Neuigkeiten rund um unsere Software, die AS400/iSeries/i5 
und  relevante wirtschaftliche oder politische Entscheidungen.     
 
 In unserem aktuellen Newsletter widmen wir uns wieder einem aktuellen Thema – dies-

mal handelt es sich um Basel-II und die damit verbundenen Möglichkeiten zur Unterneh-
menskontrolle. In den neuen Rubriken „Module“ und „Workshop“ stellen wir Ihnen inte-
ressante Ergänzungen zu den SMH-Standardprodukten vor und bieten Ihnen Praxistipps 
zur Arbeit mit der SMH-Software. 
 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen. Zögern Sie nicht, sich bei Fragen oder Anre-
gungen an uns zu wenden. 
 
Ihr 

  
Jörg Hamacher 
Geschäftsführung 
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WIR ÜBER UNS Alles neu im neuen Jahr? 

Neue Geschäftsführung, neues Logo, neues Corporate Design – ist jetzt alles anders 
bei der S. M. Hartmann GmbH?  
Nein, keine Angst – Service, Qualität und Kundennähe gilt weiterhin unser 
besonderes Augenmerk. 
 
Aber nach mehr als 25 Jahren grau-schwarzen Designs finden wir:  
es ist an der Zeit, dass sich ein modernes Unternehmen nach außen hin selbst-
bewusst und zukunftsorientiert darstellt und auch anhand eines neuen Logos und der 
Farbwahl seine Stärken präsentiert. 
 

Aus alt mach neu 

Und warum gerade diese Farben? 

Wir haben uns bewusst für die 3 Farben silbergrau, orange und weiß entschieden, weil diese unsere 
Zielsetzung und Philosophie visuell unterstützen: 
 

Silbergrau steht für Tradition, Vertrauen und die Einsicht, dass Neues immer auch aus den 
Erfahrungen und Kompetenzen, die in der Vergangenheit erworben wurden, erwächst. Es soll Ihnen 
zeigen, dass wir auch in Zukunft stets für Sie in der gewohnten Form präsent sein werden!  
 

Orange steht für unsere Energie und unsere Aktivität und den Spaß, den wir bei der 
Zusammenarbeit mit Ihnen und bei der Entwicklung und Pflege unserer Software haben.  Als Farbe 
der Kommunikation und Wärme symbolisiert Orange, dass für uns ein Geschäft nicht mit dem 
Vertragsabschluss beendet ist - wir wollen vielmehr Partner unserer Kunden sein und das heißt für 
uns: in jeder Phase im Sinne unserer Kunden beratend und unterstützend zur Seite stehen. 
 

steht für Ehrlichkeit, Seriosität und Verlässlichkeit im Umgang mit Kunden und Partnern, 
aber auch für Neubeginn und Zukunftsorientierung.  Damit wollen wir unterstreichen, dass wir für 
neue Wege offen sind und für Sie und mit Ihnen neue Produkte und zukunftssichernde Systeme 
entwickeln werden. 
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www.smhsoftware.de    
 

Besuchen Sie uns im Internet 

 
 INTERNET 

Auch unsere Internetpräsenz haben wir zu Beginn des Jahres 
komplett neu überarbeitet. In verschiedenen Rubriken bieten wir 
Ihnen Informationen zu unserem Unternehmen und zu unseren 
Produkten.  
 
Für unsere Kunden haben wir einen speziellen geschützten Bereich 
geschaffen, in dem wir Handbücher, Vorgangsbeschreibungen und 
nützliche Zusatzinformationen zur Verfügung stellen. Auch 
Programmupdates werden wir in Zukunft vermehrt über die Internet-
Plattform verteilen. 

 
 

Der Seitenaufbau ist übersichtlich, die Navigation einheitlich 
und klar und für schnelle Ladezeiten haben wir auf unnötige 
Grafiken und überflüssige Spielereien verzichtet. 
 
Im Folgenden möchten wir Ihnen einige Informationen zu Bedienung 
und Inhalt geben. 
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Navigation und Bedienung 

Alle Haupt-Rubriken sind über die Schaltflächen im 
Kopfbereich der Internet-Seite (unterhalb der Titelgrafik) 
erreichbar.  

 

In der linken Spalte erkennen Sie immer, auf welcher Seite Sie sich 
gerade befinden.  
 
Über die blau beschriftete Schaltfläche können Sie wieder in die 
übergeordnete Haupt-Rubrik zurückkehren. 

 
Weitere Navigationsmöglichkeiten (Sprung- / Textmarken) 
auf der aktuellen Seite werden in zusätzlichen Schaltflächen (die rot oder 
bei weiterer Verzweigung grau beschriftet sind) aufgelistet.  
 

 

 

Im rechten Bereich findet sich die Quick-Links-Leiste, von der ein 
Schnellzugriff auf spezielle Unterseiten jederzeit möglich ist. 

 

 
Verweise, die Sie im Text direkt anklicken können, werden in hellblauer 
Farbe dargestellt.   

 
Zusätzliche Informationen in Form von Dokumenten oder weiterführenden 
Webseiten sind verfügbar, wenn Sie dieses Symbol  sehen. 
 

 
Beschreibungen, Handbücher, Presseartikel oder sonstige Materialien kön-
nen über dieses Zeichen abgerufen werden. 
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Seiten und Inhalte  

Hier finden Sie Informationen zur Firmengeschichte, über unsere Mitarbeiter 
und über unsere Philosophie.  
 
Auf dieser und den dazugehörigen Unterseiten „Warenwirtschaft“, „Finanz-
buchhaltung“ und „Controlling“ stellen wir die Produktpalette unseres ERP-
Systems vor. Hier findet sich auch Informationsmaterial wie Produktbeschrei-
bungen, Presseartikel oder weiterführende Erklärungen. 
 
Presseartikel und Verweise auf Internet-Auftritte ausgewählter Kunden sind in 
der Rubrik „Referenzen“ enthalten. 
 
Auf dieser Seite stellen wir dar, unter welchen Gesichtspunkten wir Partnerfir-
men auswählen und geben Ihnen die Möglichkeit, auf die Internet-Seiten un-
serer Geschäftspartner zu verzweigen. 
 
Informationen und technische Hintergründe zur i5 (bzw. iSeries und AS400) 
bietet diese Seite. Hier sind auch interessante Links zu IBM-Informationen zu 
finden. 
 
Im Impressum sind die üblichen Daten wie Firmenanschrift, Vertretungsbe-
rechtigte, Bankverbindungen und Nutzungsbedingungen aufgeführt. 
 
Im Download-Bereich sind öffentlich zugängliche Dokumente untergebracht. 
Dazu zählen Kurz-Infos und Funktionsübersichten, Presseberichte, Werbeun-
terlagen und auch unsere SMH-Newsletter. 
 
Aktuelle Meldungen zu SMH-Produkten und -Entwicklungen sowie relevante 
Nachrichten aus Politik und Wirtschaft werden in den SMH-News zusammen-
gefasst und präsentiert. Aktuelle Nachrichten werden direkt auf der Homepage 
und auf den Kundenseiten angezeigt. Über die Quick-Links-Sektion kann das 
Nachrichten-Archiv aufgerufen werden, in dem alle Nachrichten aufbewahrt 
werden. 
 
Hier können Sie uns eine Nachricht zukommen lassen. „Kontakt“ aktiviert Ihr 
E-Mail-Programm. 

In einem speziellen Bereich stellen wir unseren Kunden Dokumente wie Hand-
bücher oder Programm- und Vorgangsbeschreibungen zur Verfügung. Das An-
gebot auf diesen Seiten wird laufend erweitert. Wir bieten Ihnen Informatio-
nen rund um unsere Softwareprodukte - wählen Sie aus den Bereichen Wa-
renwirtschaft, Finanzbuchhaltung, eBanking, Zusatzmodule, PC-Verbindung, 
Systemsteuerung und Schnittstellen zu Fremdprodukten aus.   

Diese Dokumentseiten sind Passwort geschützt - bitte wenden Sie sich an 
SMH, wenn Sie die Zugangsdaten erhalten möchten.  
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Basel II 
 
 AKTUELLES THEMA 

Buchhaltung und Controlling als Frühwarnsystem – die 
Chancen nutzen 
 
Im Februar 2006 hat die deutsche Bundesregierung die Umsetzung der internationalen 
Kreditrichtlinien für Banken (Basel II) beschlossen. Ab dem 1. Januar 2007 hängt damit die 
Kreditwürdigkeit eines Unternehmens verstärkt von ökonomischen und strategischen 
Faktoren ab; je nach Ausfallwahrscheinlichkeit verändern sich die Kosten für Kredite, gute 
Bonität und Sicherheiten sorgen für einen niedrigeren Zins.  
 
Grundlage für die Kreditgewährung wird ein strenges Ratingsystem sein, bei dem sowohl qualitative 
Kriterien bzgl. Management (Zukunftsplanung, Kundenbindung, Import-/ Exportrisiken etc.) und 
Unternehmensstruktur (z.B. Rechtsform, Marktpräsenz, Unternehmensnachfolge, Kontoverhalten, 
privater Vermögenshintergrund des Inhabers)  als auch quantitative Gesichtspunkte hinsichtlich der 
wirtschaftlichen Verhältnisse bewertet werden.  
 
Gut vorbereitet? 

Leider sind viele Unternehmen 
auf eventuelle Krisensituatio-
nen nicht adäquat vorbereitet: 
laut einer im Mai 2005 veröf-
fentlichten Untersuchung des 
Bundes Deutscher Unterneh-
mensberater (BDU e.V.) ver-
fügen beispielsweise nur ca. 
57% aller mittelständischen 
Unternehmen in Baden-Würt-
temberg über ein professio-
nelles Frühwarnsystem, um 
mittel- bis langfristige Aussa-
gen über die Firmenentwick-
lung treffen zu können. 
 
Kontrollsystem wird not-

wendig  

Um Basel II gerecht zu werden 
wird jedoch nun ein Kontroll-
system benötigt, das – ange-
passt an die jeweiligen indivi-
duellen Gegebenheiten – in 
der Lage ist, aus den Vergan-
genheitswerten, den aktuellen 
Daten und den Planzahlen eine 
fundierte Basis für die Steue-
rung des Unternehmens zu 
erzeugen:  
 

 
Controlling wird zu einem 
zentralen Instrument für die 
Sicherung des Geschäftser-
folgs.  
Somit wird es für den Mit-
telstand unerlässlich, ein aus-
sagekräftiges internes Be-
richtswesen zu etablieren, das 
alle benötigten betriebswirt-
schaftlichen Kennzahlen sowie 
fundierte Marktinformationen 
bereitstellt und den Banken 
Einblick in die Unternehmens- 
und Finanzierungsstrategie 
ermöglicht.  
 
Frühwarnsystem aufbauen 

Gerade die Auseinanderset-
zung mit den vorgegebenen 
wirtschaftlichen Kriterien bie-
tet die große Chance, die Situ-
ation des eigenen Unterneh-
mens zu analysieren, eventu-
elle strukturelle Schwachstel-
len aufzuspüren und ein Früh-
warnsystem aufzubauen, um 
rechtzeitig auf eventuelle Kri-
sensituationen vorbereitet zu 
sein.  
 

SMH unterstützt 

Und hier kommt jetzt die EDV 
ins Spiel: integrierte Software-
Systeme, wie sie die S.M. 
Hartmann GmbH mit ihrer 
ERP-Software anbietet, ver-
binden die Daten aus Waren-
wirtschaft sowie  Debitoren-, 
Kreditoren- und Sachbuch-
haltung direkt mit den Infor-
mationen aus der Kostenstel-
len- oder Kostenträgerech-
nung zu einem aussagefähigen 
Controllingsystem mit der zu-
sätzlichen Möglichkeit, zu-
künftige Entwicklungen mittels 
Budgetierung oder Forecasting 
zu simulieren.  
 
Alle Daten zur Hand 

Das ERP-System sammelt die 
wesentlichen Unternehmens-
daten in einem einheitlichen 
Pool: es bildet damit die 
Grundlage für strategische 
Entscheidungen und stellt 
daneben auch die für das Kre-
ditranking benötigten quanti-
tativen Werte zur Verfügung. 
 

Weiter auf der nächsten Seite…. 
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Auswertungen und Auf-

stellungen 

Direkt aus der Buchhaltung 
können konkrete Aussagen 
bezüglich der Finanzlage und 
Finanzkraft, der Ertragslage 
(Umsatz und Rohgewinn als 
wichtige Indikatoren für 
Wachstum und Profitabilität) 
und Aufwandsstruktur sowie 
der Vermögenssituation unter 
besonderer Berücksichtigung 
der Höhe des Eigenkapitals 
gewonnen werden. 
Zentrale Punkte bei der Boni-
tätsbewertung stellen Bilanz 
und Gewinn- und Verlustrech-
nung, Summen- und Salden-
listen und Jahresabschluss-
Aufstellungen dar, die ebenso 
per Knopfdruck abrufbar sind 
wie Auswertungen zu Kosten-
stellen, Kostenträgern und 
speziellen Projekten. Die Er-
stellung einer kurzfristigen 
Erfolgsrechnung zur detail-
lierten Darstellung des Be-
triebsergebnisses, einer De-
ckungsbeitragsrechnung zur 
Überprüfung der Fixkosten 
oder einer gezielten Bewer-
tung von Teilbereichen des 
Unternehmens ist jederzeit 
(auch für bereits abgeschlos-
sene Perioden) möglich – so 
können Sie eine permanente 
Analyse durchführen, wie sie 
für Basel II erforderlich ist.  
 

Entwicklung planen 

Aber nicht nur Vergangenheit 
und Gegenwart gilt es zu ana-
lysieren – natürlich muss die 
Software auch in der Lage 
sein, durch Budgetierungs-
verfahren Soll-/Ist-Vergleiche 
zu ermöglichen und mit Plan-
zahlen mögliche zukünftige 
Entwicklungen zu simulieren. 
 
5 Warnlampen 

Aus den Daten, die die Buch-
haltung liefert, lässt sich ein 
Frühwarnsystem entwickeln, 
das rechtzeitig auf mögliche 
Probleme hinweist.  
Zur Orientierung dabei können 
die fünf Kennziffern dienen, 
die die Deutsche Bundesbank 
bereits 1992 erarbeitet hat 
und anhand derer ein mittel-
ständisches Unternehmen die 
betriebliche Lage einschätzen 
kann. Für jede Kennziffer 
wurde ein Zustand angegeben, 
ab dem die Situation kritisch 
zu beurteilen ist. Es handelt 
sich bei diesen Kennzahlen um 
die Eigenkapitalquote, die 
Cashflow-Marge, die Kapital-
rückflussqoute, die Umsatz-
rendite und den dynamischen 
Verschuldungsgrad.  
 
(Näheres zu diesen Faktoren finden Sie im 
Internet unter: 
 www.smhsoftware.de/controlling-kennzah-
len.html) 
 

Natürlich gibt es Abweichun-
gen von Branche zu Branche, 
aber generell gilt: wenn meh-
rere der oben genannten 
Kennzahlen kritische Werte 
aufweisen, sollten die Alarm-
glocken läuten. 
 
Forderungscontrolling 

Ein weiterer entscheidender  
Punkt zur Sicherung der Leis-
tungsfähigkeit und Kreditwür-
digkeit ist die ständige Kon-
trolle der Liquidität.  
Hier ist es zum Einen wichtig, 
mit Hilfe eines leistungsfähi-
gen flexiblen Mahnwesens di-
rekt mit den Kunden in Ver-
bindung zu bleiben – viel be-
deutsamer ist es allerdings, 
den Überblick über das Ge-
schehen zu bewahren und mit 
Hilfe eines permanenten For-
derungscontrollings eventuel-
len Forderungsausfällen vor-
zubeugen und rechtzeitig die 
passenden Schritte zur Si-
cherung der eigenen Ansprü-
che einzustellen.  
Die SMH-Software stellt auch 
hierzu die passenden Funktio-
nen zur Verfügung, Schnitt-
stellen zu Factoring-Gesell-
schaften, an die Sie Ihre For-
derungen abtreten, sind na-
türlich auch vorhanden.  

Liquiditätsprognose 

Des Weiteren gilt es, im Rahmen einer Liquiditätsvorschau zu prognostizieren, wann welche Ein-
nahmen oder Ausgaben zu erwarten sind, um so durch eine vernünftige Bankkonten-Disposition 
finanzielle Engpässe auszuschließen und Zinsgewinne zu ermöglichen. 
 
Chancen nutzen 

Zusammenfassend bleibt zu sagen: der Aufbau eines aussagefähigen Controlling- und Frühwarn-
systems – orientiert am Gerüst, das die Basel-II-Kriterien aufstellen – bietet gerade kleinen und 
mittelständischen Unternehmen die Chance zu einer noch optimaleren Unternehmenssteuerung.  
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Hagebau-Rechnungen 
 

 
 MODULE 

Automatische Verarbeitung von Hagebau - Eingangsrech-
nungen 
 
In der Rubrik „Module“ werden wir Ihnen zukünftig interessanten Ergänzungen zu den 
SMH-Standardprodukten vorstellen. 
Den Anfang machen wir mit unserem Produkt zur automatischen Weiterverarbeitung von 
Hagebau-Rechnungsdaten, die Sie direkt via Internet von der Hagebau erhalten können. 
 
Mit diesem Modul haben Sie die Möglichkeit, Ihre Kreditorenbestellungen mit den 
Hagebau-Eingangsrechnungen zu verbinden und so einen direkten Bezug zum SMH-
Warenwirtschaftssystem herzustellen. Die Verarbeitung erfolgt in logisch aufeinander 
abfolgenden Teilschritten, die wir Ihnen nun vorstellen möchten. 
 
 

 

Empfang der Rechnungen 

 
Die Rechnungsdaten erhalten 
Sie via Internet direkt von der 
Hagebau. Diese Rechnungen 
werden über eine Schnittstelle 
empfangen und verarbeitet.  
 
Sie können die Belege dann in 
einer eigenen Übersicht kon-
trollieren und verwalten.  

Zuordnen von beliebigen Belegen 

Jede Art von Formular bzw. Beleg lässt sich problemlos einer Hagebau-Rechnung 
zuordnen und kann über ein Anzeigeprogramm dargestellt werden.      
 
Somit haben Sie immer den Überblick über die direkte Verbindung zwischen einer 
einzelnen Hagebau-Rechnung und allen enthaltenen Belegen bzw. Formularen –  
und somit natürlich auch den kompletten Überblick über die gesamte Abrechnung. 
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Zuordnen der Bestellungen 

 
Durch die Zuordnung der Bestellungen zu den 
Kreditorenrechnungen wird die später nachfol-
gende Rechnungskontrolle vorbereitet und er-
leichtert. 
 

Durchführen der Rechnungskontrolle  

Weiterführend ist die Rechnungskontrolle je Rech-
nung mit anschließender Weiterverarbeitung in 
der Finanzbuchhaltung möglich. 

Durch Eingabe oder Scannen der Hagebau-Rech-
nungsnummer gelangen Sie direkt in die Rech-
nungskontrolle.  

Es werden automatisch alle zugeordneten Bestel-
lungen gekennzeichnet und eine Summe gebildet. 
Durch den direkten Vergleich dieser Summe mit 
dem Warenwert aus der Hagebau-Rechnung ist 
die Kontrolle recht einfach möglich.  

 

 

Differenzen und 
Reklamationen 

Gibt es eine Diffe-
renz, kann bei der 
Rechnungskontrolle 
direkt eine Verrech-
nung erstellt werden, 
die diesen Betrag 
ausgleicht.  

Nach Abschluss der 
Rechnungskontrolle 
und evtl. Übernahme 
in die Buchhaltung 
wird automatisch die 
Reklamation über 
den negierten Betrag 
erstellt. 

Diese steht wiederum sofort zur Rechnungskontrolle bereit. Somit kann keine Reklamation 
mehr untergehen, sie ist im System verankert und jederzeit wieder auffindbar.  
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 HARDWARE 

AS400 -> iSeries -> i5 
 
Mit der Ankündigung vom 31. Januar 2006 hat IBM die iSeries (vor-
mals: AS400) wieder neu auf dem Markt positioniert. Die gesamte 
Produktpalette wird runderneuert und mit der innovativen Power5+ 
Technologie ausgestattet.  
In diesem Zusammenhang wurde dann auch gleich der Systemname 
geändert:  

aus iSeries wurde das IBM System i5. 
 

Das i bedeutet „integrated“, da die Integration verschiedener 
Software-Elemente wie Datenbank, Sicherheitsverwaltung, Betriebs-
system, Programmierumgebung und Anwendungsprogrammen die 

Nutzung und Verwaltung vereinfacht, die 5 steht für den neuen Pro-
zessortyp. 
 
Trotz allem ist Investitionsschutz gewahrt: Ihre SMH-Anwendungen 
sind so konzipiert, dass sie auch mit dem neuen Prozessor und den 
aktuellsten Betriebssystem-Versionen problemlos funktionieren. 
 
Weitere Infos finden Sie im Internet unter: 

���� www.smhsoftware.de/iseries.html 
���� ibm.com/servers/de/eserver/iseries 

 

 

 
 PARTNER 

SMH ist Toolmaker - Vertriebspartner 
 
Seit Februar 2006 ist SMH offizieller Vertriebspartner der Toolmaker 
Software GmbH, die hochwertige Softwareprodukte rund um die 
iSeries / i5 entwickelt und vertreibt. 
 
Bitte wenden Sie sich an uns, wenn Sie Interesse am Einsatz dieser 
Produkte haben. Die Palette reicht dabei von E-Mail- und Fax-Lösun-
gen (Direct-Fax, Direct-Mail), Office-Integrationsmöglichkeiten (Da-
taXPress zur Integration in Microsoft Excel oder DirectWord zur Ver-
bindung mit Microsoft Word) bis hin zur Kommunikation zwischen 
der iSeries / i5 mit Ihrem Handy. 
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 WORKSHOP EG-Buchhaltung 

 

Neues Auswertungssystem ist aktiviert 
 
Mitte 2005 haben wir ein neues weitaus flexibleres System zur Ermittlung der innergemein-
schaftlichen Umsätze, Erwerbe oder Erlösminderungen in die SMH-Finanzbuchhaltung integ-
riert. Dadurch wurde es z.B. möglich, die notwendige Differenzierung zu treffen, wenn ein 
Kunde mit Sitz im EG-Ausland Lieferungen für eine Baustelle im EG-Inland erhielt. 
Anhand einer speziellen Zuordnung im Kontenstamm wird nun festgelegt, welche Sachkonten 
für die EG-Buchhaltung tatsächlich relevant sind. In Kombination mit dem Nationenkennzei-
chen aus den Stammdaten kann jetzt pro Buchungszeile festgestellt werden, ob sie für die 
Meldung der innergemeinschaftlichen Aktivitäten von Bedeutung ist. 
 
Das vorhandene und das neue EG-Buchhaltungssystem liefen bis Ende 2005 parallel zueinan-
der, mit Beginn des Jahres 2006 wird aber das bisherige System nicht mehr weiter gewartet. 
Daher möchten wir Ihnen hier zeigen, wie Sie nun die Daten für die EG-Buchhaltung erzeugen 
und auswerten können.  
 
 

 

Menüpunkte 

 
Bitte beachten Sie die neuen Menüpunkte 
im Debitoren- und Kreditorenbereich. 
 
Hinterlegung im Kontenstamm 

 
Die Zuordnung eines Sachkontos zur EG-
Buchhaltung wird durch eine entsprechende 
Hinterlegung im Kontenstamm durchgeführt: 
durch den Eintrag ‚J’ im Feld „EG-Buchung“ 
werden die jeweiligen Sachkonten (Erlöse, 
Kundenskonto, Aufwand, Lieferantenskonto, 
Konten, die bei Ausbuchungen angesprochen 
werden…) für die Ermittlung der Daten für 
innergemeinschaftliche Auswertungen (Zu-
sammenfassende Meldung) herangezogen. 

 
Die Aktualisierung der EG-Buchhaltung er-
folgt direkt bei der Übernahme eines Ab-
stimmkreises bzw. der Übernahme der Bu-
chungen aus dem Warenwirtschaftssystem. 
Bitte achten Sie daher darauf, dass zu die-
sem Zeitpunkt alle Konten korrekt zugeord-
net sind.  
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 IMPRESSUM 

E-Mail und Internet 
 
Geschäftsführung / Projektleitung Warenwirtschaft 

gborghi@smhsoftware.de 
 
Geschäftsführung / Projektleitung Finanzbuchhaltung und Controlling 

jhamacher@smhsoftware.de 
 
Hotline / Helpline Warenwirtschaft 

wws@smhsoftware.de 
 
Hotline / Helpline Finanzbuchhaltung / Controlling 

fibu@smhsoftware.de 
 
allgemeine Fragen / Anregungen / Informationen 

kontakt@smhsoftware.de 
 

Besuchen Sie uns im Internet: www.smhsoftware.de 

Tel.:   +49 (089) 4521650-0 
Fax.: +49 (089) 4521650-11 

HRB 59 948 Registergericht München 
UID DE-129461720 
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